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1. Vertragsinhalt 

1.1 Der Diensteanbieter newsim GmbH 
(nachfolgend newsim genannt), Wehrdaer 
Straße 120 in 35041 Marburg (Sitz der 
Gesellschaft: Marburg, Registergericht: 
Amtsgericht Marburg, HRB 6197), er-
bringt Dienstleistungen an Endkunden 
auf Grundlage der nachfolgenden    AGB    
und    der  Produkt- /Tarifbeschreibungen 
und Vertragsbedingungen (Produktinfor-
mationsblatt, Leistungsbeschreibung, 
Preislisten). Die Kundenschutzbestim-
mungen des TKG kommen uneinge-
schränkt zur Anwendung, auch wenn sie 
nachfolgend nicht vollständig wiederge-
geben werden. 

1.2 newsim behält sich vor, die Produkt- 
/Tarif-beschreibungen und Vertrags-
bedingungen nach bill igem Er-
messen zu ändern,  z .B.  wenn die Än-
derung wegen gesetzlicher oder behörd-
licher Vorgaben erforderlich wird. 
newsim wird dem Kunden derartige Än-
derungen mit einer Frist von drei Mona-
ten schriftlich ankündigen. Erfolgen Än-
derungen zu Ungunsten des Kunden, gilt 
das Sonderkündigungsrecht und die Hin-
weispflicht gem. § 57 Abs. 1 und Abs. 2 
TKG (siehe auch die Regelung in Ziffer 1.3. 
entsprechend). 

1.3  newsim kann die Basis- und Nutzungs-
entgelte 

- bei Änderung   des  gesetzlichen  Um-
satzsteuersatzes sowie 

- bei Änderung der Kosten für beson-
dere Netzzugänge, für Zusammen-
schaltungen und für Dienste anderer 
Anbieter, zu denen newsim oder der 
vom newsim genutzte Netzbetreiber 
Zugang gewährt, zum Zeitpunkt und in 
Höhe der jeweiligen Änderung anpas-
sen. 
  
Ändert newsim die Vertragsbedingun-
gen einseitig, kann der Endnutzer den 
Vertrag ohne Einhaltung einer Kündi-
gungsfrist und ohne Kosten kündigen, 
es sei denn, die Änderungen sind (1.) 
ausschließlich zum Vorteil des Endnut-
zers, (2.) rein administrativer Art und 
haben keine negativen Auswirkungen 
auf den Endnutzer oder (3.) unmittel-
bar durch Unionsrecht oder innerstaat-
lich geltendes Recht vorgeschrieben 
newsim wird den Kunden drei Monate, 
bevor eine Vertragsänderung wirksam 
werden soll, klar und verständlich auf 
einem dauerhaften Datenträger über 
Folgendes unterrichten: (1.) den Inhalt 
und den Zeitpunkt der Vertragsände-
rung und (2.) ein bestehendes Kündi-
gungsrecht des Endnutzers nach § 57 
TKG. 
newsim wird dem Kunden derartige Än-

derungen mit einer Frist von sechs Wo-
chen schriftlich ankündigen. Erfolgen 
Änderungen zu Ungunsten des Kun-
den, kann der Kunde das Vertragsver-
hältnis innerhalb von vier Wochen 
nach Zugang der Änderungs-mittei-
lung für den Zeitpunkt des Wirksam-
werdens der Änderung kündigen. 

1.4 newsim ist ferner berechtigt, die Ent-
gelte für Zusatzleistungen zu ändern, so-
wie in den gesetzlich geregelten Fällen 
der Umsatzsteueränderung.. 

 
2. Leistungsumfang und Entstörung 

2.1 newsim wird dem Kunden unmittelbar 
nach Vertragsbeginn einen Anschluss 
bereitstellen. 

2.2 newsim bietet einen Kundendienst (Ser-
viceline), an den sich die Kunden mit al-
len zu ihrem Vertrag und zum Angebot 
von newsim wenden können. Die gesetz-
lichen Ansprüche bei einer Störung rich-
ten sich nach § 58 TKG sowie bei Inter-
netzugängen ergänzend nach § 57 Abs 4 
TKG. 

2.3 Die von newsim auf Grundlage dieser 
AGB sowie der Produkt-/ Tarifbeschrei-
bung erbrachten Dienstleistungen kön-
nen den Einsatz bestimmter Endgeräte 
voraussetzen. Der Kunde muss die Kom-
patibilität seines Endgerätes zum ge-
wählten Tarif prüfen. Bei         Telekom-
munikationsdienstleistungen hängt  die 
maximale Übertragungsrate  vom einge-
setzten Endgerät, der verfügbaren Netz-
technologie sowie den technischen und 
geographischen Gegebenheiten am Ort 
der Nutzung ab. 

2.4 Zeitweilige Störungen oder Unterbre-
chungen der von newsim angebotenen 
Dienstleistungen können sich aus Grün-
den höherer Gewalt, einschließlich 
Streik und Aussperrung, aufgrund be-
hördlicher Anordnung, sowie wegen 
technischer Änderungen an den Anla-
gen des vom newsim genutzten Mobil-
funknetzes ergeben. Dies gilt entspre-
chend für Störungen von Telekommuni-
kationsanlagen Dritter, die der Dienste-
anbieter zur Erfüllung seiner Pflichten 
benutzt. newsim ist berechtigt, seine 
vertraglichen Leistungen vorübergehend 
ganz oder teilweise einzustellen, soweit 
dies für einen störungsfreien Netzbe-
trieb erforderlich ist.  

2.5 Sollte die Dienstleistung des Dienstean-
bieters länger als 24 Stunden ausfallen, 
stehen dem Kunden die gesetzlichen 
Mängelrechte zu. Neben der anteiligen 
Minderung des monatlichen Basisprei-
ses kann der Kunde, je nach den gesetz-
lichen Voraussetzungen, Schadenser-
satz verlangen. Die Voraussetzungen für 
diese Ansprüche ergeben sich aus § 58 
TKG. 

 
3. Vertragsschluss, Vertragsbeginn und -

dauer, Kündigung 

3.1 newsim wird dem Endkunden rechtzeitig 
eine Vertragszusammenfassung nach § 54 
Abs. 3 TKG zur Verfügung stellen, die Vo-
raussetzung für einen wirksamen Vertrags-
schluss ist. Sofern es nicht etwas anderes 
vereinbart wurde, kommt der Vertrag so-
dann nach dem Antrag (Bestellung) des 
Kunden mit dem Zugang der Auftragsbestä-
tigung zustande. Falls die Leistung früher 
bereitgestellt werden kann, kommt der Ver-
trag schon mit Bereitstellung der Leistung 
(Freischaltung der SIM-Karte) zustande. Die 
SIM-Karte wird nur dann freigeschaltet 
werden, wenn eine Identitätsprüfung an-
hand eines nach §172 des Telekommunika-
tionsgesetzes vorgeschriebenen Ausweis-
dokumentes erfolgt ist. 

3.2 newsim erklärt die Annahme dieses Vertra-
ges durch Aktivierung der SIM-Karte des 
Kunden. newsim entscheidet vor Vertrags-
beginn frei, ob er die SIM-Karte des Kunden 
aktiviert. Die Entscheidung über die An-
nahme kann insbesondere vom Ausgang 
der Auskunftsanfrage nach Ziffer 11 abhän-
gig gemacht werden, wenn die Zahlungs-
möglichkeit über einen Zahlungsdienstleis-
ter abgelehnt wird oder die Postanschrift 
des Antragstellers nicht verifizierbar ist. 

3.3 Vertragsbeginn und damit Beginn der Leis-
tungspflichten beider Seiten ist die Akti-
vierung der SIM-Karte durch newsim. 

3.4 Soweit nicht abweichend vereinbart, gilt 
für Verträge über die newsim Dienstleistun-
gen eine Kündigungsfrist von 4 Wochen zum 
jeweiligen Laufzeitende. Wird nicht (recht-
zeitig) gekündigt, verlängert sich der Ver-
trag um jeweils einen Monat. Die Kündi-
gung muss in Textform (z.B. per Service-
Chat, E-Mail oder Brief) oder durch den sog. 
„Kündigungsbutton“ auf der Webseite er-
folgen. Alternativ kann die die Kündigung 
auch in der App vorgenommen werden. 

3.5 Ein Produktwechsel durch den Kunden zu 
einem höherwertigen Produkt ist ohne 
Kündigung auch während der Laufzeit des 
Vertrags möglich, wobei dann die Mindest-
laufzeit neu beginnt. 

3.6 Die vereinbarte Laufzeit beginnt mit der Ak-
tivierung der SIM-Karte. Über die Laufzeit 
des Vertrages und die Kündigungsfrist wird 
auf jeder Rechnung informiert. 

3.7 Das Recht zur Kündigung aus wichtigem 
Grund bleibt unberührt. Ein Recht zur Kün-
digung aus wichtigem Grund liegt für 
newsim insbesondere vor, wenn der Kunde  
mit der Bezahlung eines Betrags von min-
destens einhundert  Euro im Verzug ist.  

3.8 Das Recht des Kunden zum Anbieterwechsel 
richtet sich nach § 59 TKG. Falls der Kunde 
einen Anbieterwechsel beantragt hat, dieser 
aber noch nicht vorgenommen wurde, wird 
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newsim den Kunden auch nach Vertrags-
ende weiterversorgen, bis der Anbieter-
wechsel erfolgen kann. Falls es am Tag 
der Umschaltung zu einer Versorgungs-
unterbrechung kommt, wird der Dienste-
anbieter den Kunden zunächst weiterver-
sorgen. Für die Zeit der Weiterversorgung 
hat newsim einen Entgeltanspruch gegen 
den Kunden. Die Höhe des Entgelts rich-
tet sich nach den ursprünglich vereinbar-
ten Vertrags-bedingungen mit der Maß-
gabe, dass sich die vereinbarten An-
schlussentgelte um 50 Prozent reduzie-
ren, es sei denn, newsim weist nach, dass 
der Kunde das Scheitern des Anbieter-
wechsels zu vertreten hat. Die Entgelte 
werden tageweise genau abgerechnet.  

3.9 Für die Rufnummernmitnahme wird keine 
Gebühr erhoben. 

3.10  Ist der Kunde Verbraucher, stehen ihm 
die gesetzlichen Widerrufsrechte zu, 
wenn er den Vertrag im Fernabsatz oder 
den anderen gesetzlich definierten Fäl-
len abschließt. Hierüber erfolgt - soweit 
anwendbar - eine gesonderte Belehrung. 

3.11  Die Rechte und Rechtsfolgen eines Um-
zugs des Kunden richten sich nach § 60 
TKG. 

 
4. Vergütung 

4.1 Der Kunde ist verpflichtet, die verein-
barten Entgelte fristgerecht zu zahlen. 
newsim ist berechtigt, Entgelte für Ver-
bindungen zu Diensteangeboten Drit-
ter geltend zu machen, zu denen 
newsim oder der von newsim genutzte 
Netzbetreiber die Verbindung herstellt. 
Die Höhe der Entgelte und des einmali-
gen Aktivierungspreises ergeben sich 
aus der bei Vertragsabschluss jeweils 
gültigen Preisliste. Die Preise werden 
inklusive gesetzlich gültiger Mehrwert-
steuer angegeben. Auf Antrag wird 
dem Kunden ein Einzelverbindungs-
nachweis gem. § 11 TTDSG erteilt. 

4.2 Die Zahlung von den Aktivierungs- und 
Tarifpreisen und der Einzug von den 
Rechnungsbeträgen erfolgt entwe-
der im Lastschriftverfahren oder über 
den Zahlungsdienstleister PayPal (Eu-
rope) S.à r.l. et Cie, S.C.A. 22-24 Boule-
vard Royal L2449 Luxembourg. Voraus-
setzung der Bestellung der SIM-Karte 
und Buchung eines Tarifes ist daher, 
dass der Kunde den Einzug über ein 
Lastschriftkonto genehmigt hat oder 
ein PayPal-Konto entweder bereits 
eingerichtet hat, bzw. während der Bu-
chung einrichtet.  

4.3 Vertriebspartner von newsim können 
hiervon abweichende oder ergänzende 
Zahlarten anbieten. 

4.4 Die Tarifpreise sind, beginnend mit dem 
Tage der Bereitstellung, anteilig für 
den Rest eines Monats und sodann ka-
lendermonatlich zu zahlen. 

4.5 Der Kunde hat newsim das Abhanden-
kommen oder eine unbefugte Drittnut-
zung der Mobilfunk-karte unverzüglich 

mitzuteilen. Bis zum Eingang der Mit-
teilung bei newsim haftet der Kunde 
für die durch unbefugte Drittnutzung 
entstandenen Entgelte, soweit er das 
Ab-handenkommen oder die unbe-
fugte Drittnutzung zu vertreten hat 
oder die Mitteilung an newsim nicht 
unverzüglich erfolgt ist. 

4.6 Rechnungseinwendungen hat der 
Kunde innerhalb von acht Wochen 
nach Zugang der Rechnung schriftlich 
bei der auf der Rechnung bezeichneten 
Anschrift oder an die von newsim ange-
gebene E-Mail Adresse zu erheben. Die 
weiteren Rechte und Pflichten der Par-
teien bestimmen sich nach § 67 TKG. 

4.7 newsim wird über die vertraglich ge-
schuldete Vergütung monatlich ab-
rechnen.  

4.8 Der Kunde erhält einmal monatlich eine 
Rechnung in datenschutzgerechter 
Form. Sofern eine App Bestandteil des 
Produktes ist, wird die Rechnung  zu-
sätzlich in elektronischer Form als 
Download in der App im PDF Format zur 
Verfügung gestellt. Soweit der Kunde 
keinen späteren Zugang der Rechnung 
nachweist, gilt die Rechnung drei 
Werktage nach Absendung als zuge-
gangen.  

4.9 Die fälligen Rechnungsbeträge sind 
spätestens zehn Tage nach Zugang auf 
das angegebene Konto von newsim 
gutzuschreiben. Anderenfalls kommt 
der Endkunde automatisch in Verzug, 
ohne dass es einer Mahnung bedarf 
Zahlt der Kunde nicht binnen dieser 
Frist, wird newsim ihn in gesonderten 
Mahnschreiben zur Zahlung auffordern.  

4.10Für Mahnungen bei Verzug berechnet 
newsim einen pauschalierten Scha-
densersatz entsprechend seiner Preis-
liste Für die Erhebung von Verzugszin-
sen gelten die gesetzlichen Bestim-
mungen; insbesondere schuldet der 
Endkunde als Verbraucher Verzugszin-
sen i.H.v. 5 Prozentpunkten über dem 
Basiszinssatz. Die Geltendmachung 
weiterer Ansprüche wegen Zahlungs-
verzuges bleibt der newsim vorbehal-
ten. 

4.11 Bei Zahlungsverzug mit einem Betrag 
von mindestens einhundert Euro kann 
newsim die zu erbringende Leistung auf 
Kosten des Kunden unter den Voraus-
setzungen des §61 Telekommunikati-
onsgesetz (TKG) sperren. Der Kunde 
bleibt in diesem Fall verpflichtet, die 
monatlichen Tarifpreise zu zahlen. Die 
Geltendmachung weiterer Ansprüche 
wegen Zahlungsverzuges bleibt unbe-
rührt. 

4.12 newsim kann die Forderung gegen den 
Endkunden an Dritte, insbesondere an 
die coeo Inkasso GmbH, Kieler Straße 
16, 41540 Dormagen abtreten oder 
ihnen die Forderung zum Einzug im ei-
genen oder im fremden Namen über-
lassen. Der Kunde erklärt sich hiermit 
und mit der damit verbundenen Über-

tragung seiner Telekommunikationsdaten 
einverstanden. 

 
5. Haftung des Diensteanbieters newsim 

5.1 Die Haftung des Diensteanbieters newsim 
als Anbieter von Telekommunikationsdiens-
ten für die Öffentlichkeit für nicht vorsätz-
lich verursachte Vermögensschäden gegen-
über einem Endnutzer ist auf höchstens 
12.500 € je Endnutzer und Schadensereig-
nis begrenzt. Entsteht die Schadenersatz-
plicht durch eine einheitliche Handlung 
oder ein einheitliches Schaden verursa-
chendes Ereignis gegenüber mehreren End-
nutzern und beruht dies nicht auf Vorsatz, 
so ist die Schadenersatzpflicht unbescha-
det der Begrenzung in Satz 1 in der Summe 
auf höchstens 30 Millionen € begrenzt. 
Übersteigen die Entschädigungen, die meh-
reren Geschädigten auf Grund desselben 
Ereignisses zu leisten sind, die Höchst-
grenze, so wird der Schadenersatz in dem 
Verhältnis gekürzt, in dem die Summe aller 
Schadenersatzansprüche zur Höchstgrenze 
steht. Die Haftungs-begrenzung nach den 
Sätzen 1 bis 3 gilt nicht für Ansprüche auf 
Ersatz des Schadens, der durch den Verzug 
der Zahlung von Schadenersatz entsteht. 

5.2 Für Sachschäden und für Vermögensschä-
den, die nicht unter Ziff. 5.1 fallen, haftet 
newsim bei Vorsatz und grober Fahrlässig-
keit. Im Übrigen haftet die newsim nur bei 
schuldhafter Verletzung  solcher Pflich-
ten, deren Erfüllung die ordnungsgemäße 
Durchführung des  Vertrags  überhaupt erst 
ermöglicht und auf deren Einhaltung  der  
Kunde  regelmäßig  vertrauen  darf (sog. 
Kardinalpflichten), wobei die Haftung auf   
den Ersatz des vertragstypischen und vor-
hersehbaren Schadens begrenzt ist. Als 
vertragstypisch und vorhersehbar gilt  ge-
mäß §70 TKG ein Schaden von höchstens 
12.500 €. 

 
6. Pflichten und Haftung des Kunden 

6.1 Der Kunde hat newsim unverzüglich jede 
Änderung seines Namens, seiner postali-
schen und elektronischen Adresse an die 
von newsim benannten E-Mail-Adresse 
mitzuteilen. Leistet der Kunde seine Zah-
lungen per Lastschrift oder Kreditkarte, so-
fern diese Zahlungsarten angeboten wer-
den, hat er unverzüglich sämtliche Änderun-
gen der Konto- und Kreditkartendaten mit-
zuteilen. 

6.2 Der Kunde  ist  verpflichtet, seine Mobil-
funkkarte sowie ihm mitgeteilte oder von 
ihm eingerichtete PIN und Kennwörter vor 
dem Zugriff unbefugter Dritter zu schützen. 
Soweit die ihm vom Diensteanbieter über-
gebene Mobilfunkkarte durch eine PIN vor 
unbefugter Einbuchung in das Netz ge-
schützt ist, wird er die Mobilfunkkarte und 
die PIN getrennt aufbewahren und die 
Karte durch das Erfordernis einer PIN-Ein-
gabe vor unbefugter Drittnutzung schützen. 

6.3 Zur Nutzung von Mobilfunkdienstleistungen 
des Diensteanbieters newsim obliegt dem 
Kunden die Beschaffung des jeweils erfor-
derlichen Endgerätes. Der Kunde ist ver-
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pflichtet, alle zumutbaren Sicherheits-
maßnahmen zu ergreifen, um eine un-
befugte Drittnutzung auszuschließen. 
Der Kunde verpflichtet sich, den Zu-
gang zu den Diensten sowie die Dienste 
selbst nicht missbräuchlich zu nutzen, 
insbesondere 
− das genutzte Mobilfunknetz und an-

dere Netze nicht zu stören, zu verän-
dern oder zu beschädigen; 

− keine Schadsoftware  oder  rechtswid-
rigen Spam an Dritte zu übertragen; 

− die gesetzlichen Bestimmungen, ins-
besondere strafrechtliche Bestim-
mungen zu beachten und keine 
Rechte Dritter, insbesondere Schutz-
rechte (z.B. Urheber- und Marken-
rechte) zu verletzen; 

− Dienstleistungen des Diensteanbie-
ters newsim nicht zur Herstellung von 
Verbindungen zu nutzen, bei denen er 
aufgrund des Aufbaus der Verbindung 
Zahlungen oder andere vermögens-
werte Gegenleistungen Dritter erhält 
(z. B. Verbindungen zu Werbehot-
lines); 

− keine gewerbliche Weiterleitung von 
Verbindungen vorzunehmen oder Zu-
sammenschaltungsleistungen zu er-
bringen; 

− die Leistung nicht ohne ausdrückliche 
schriftliche Vereinbarung mit dem 
Diensteanbieter für den automati-
sierten Datenaustausch zwischen 
Endgeräten (M2M, Machine-to-Ma-
chine) einzusetzen, es sei denn, der 
Datenaustausch ist eine verkehrsüb-
liche Endkunden-anwendung seitens 
eines Verbrauchers (z.B. Integration 
der SIM-Karte in Fahrzeug-Multime-
dia- Anwendungen); 

− die Leistungen des Diensteanbieters 
nicht entgegen Ziff. 7.1 an Dritte wei-
terzugeben oder Dritten überlassen. 

Der Kunde wird newsim und seine   Er-
füllungsgehilfen   von   sämtlichen An-
sprüchen Dritter freistellen, die auf ei-
ner rechtswidrigen Verwendung der be-
reitgestellten Leistungen durch den 
Kunden selbst beruhen oder von ihm zu 
vertreten sind. 

 
Verstößt der Kunde gegen die Pflich-
ten gemäß Ziff. 7 ist der Diensteanbie-
ter berechtigt, alle erforderlichen 
Maßnahmen zur Beseitigung des Miss-
brauchs zu ergreifen. Bei schuldhafter 
Pflichtverletzung haftet der Kunde ge-
genüber dem Diensteanbieter auf 
Schadenersatz, und der Diensteanbie-
ter ist zur außerordentlichen Kündi-
gung des Vertrags berechtigt. 

 
7. Vertragsübernahme/ Weitergabe an 

Dritte 

7.1 Der Kunde darf die Leistungen von 
newsim nur mit vorheriger schriftlicher 
Zustimmung des Diensteanbieters an 
Dritte entgeltlich oder gegen sonstige 
Vorteile weitergeben / überlassen, ins-
besondere weiterverkaufen. 

7.2 Der Kunde kann Rechte und Pflichten 

aus diesem Vertrag, oder das Vertrags-
verhältnis insgesamt, nur nach vorheri-
ger schriftlicher Zustimmung vom 
Diensteanbieter auf Dritte übertragen. 

7.3 Als Dritte im Sinne der Ziff. 7.1 und 7.2 
gelten auch verbundene Unternehmen 
i.S.d. §§ 15 ff. Aktiengesetz. 

7.4 Eine Übertragung der aus diesem Ver-
tragsverhältnis resultierenden Rechte 
und Pflichten auf ein verbundenes Un-
ternehmen ist ohne Zustimmung des 
Kunden zulässig. 

 
8. Schlichtung 

Der Kunde kann im Streit mit dem 
Diensteanbieter darüber, ob der 
Diensteanbieter eine in den § 68 TKG ge-
nannten Paragrafen oder den aufgrund 
dieser Regelungen erlassenen Rechts-
verordnungen vorgesehene Verpflich-
tung ihm gegenüber erfüllt hat, bei der 
Bundesnetzagentur durch einen Antrag 
ein Schlichtungsverfahren einleiten. 

 
9. Datenverwendung 

9.1 Persönliche Daten werden unter ande-
rem gemäß den Bestimmungen der EU-
DSGVO, des BDSG, des TKG sowie 
TTDSG verarbeitet. Wir beziehen uns da-
bei auf die schriftliche Einwilligung des 
Betroffenen sowie die Erfüllung eines 
Vertragsverhältnisses. Basiert die Verar-
beitung personenbezogener Daten auf 
Artikel 6 I lit. f DSGVO ist unser berech-
tigtes Interesse die Durchführung unse-
rer Geschäftstätigkeit zugunsten des 
Wohlergehens unserer Mitarbeiter und 
unseres Unternehmens. 

9.2 newsim weist darauf hin, dass der   Kunde 
sich mit Abschluss des Vertrags auch mit 
der Erhebung, Verarbeitung und Nutzung  
seiner personenbezogenen Daten für die 
im  Vertrag, in diesen AGB und in der    
Produkt-/Leistungsbeschreibung ge-
nannten Zwecke einverstanden erklärt. 
newsim kann außerdem auch bei der 
Zahlungsabwicklung Dritte als Dienstleis-
ter einbinden und diesen dabei   perso-
nenbezogene Daten des Kunden über-
mitteln. Die Einzelheiten ergeben sich   
aus den Datenschutzhinweisen des   
Diensteanbieters.  

9.3 Der Kunde kann der Verwendung seiner 
personenbezogenen Daten nach Maß-
gabe der gesetzlichen Bestimmungen 
und wie beschrieben in den Daten-
schutzhinweisen widersprechen. newsim 
ist im Fall eines Widerrufs dieser Einwil-
ligungen zur außerordentlichen und 
fristlosen Kündigung berechtigt, falls 
er ohne die datenschutz- rechtliche 
Einwilligungen seinen Geschäfts- be-
trieb hinsichtlich des Kunden nicht 
mehr aufrechterhalten kann. Im Übrigen 
bleibt der Diensteanbieter auch im 
Falle des Widerrufs von Einwilligungen 
durch den Kunden berechtigt, die per-
sonenbezogenen Daten des Kunden im 
gesetzlich zulässigen Umfang zu erhe-
ben und zu verwenden. 

 

10. Rufnummernunterdrückung, Weiter-
schaltung von Dritten 

10.1 Der Mobilfunkanschluss bietet die Mög-
lichkeit, die Rufnummernanzeige bei dem 
angerufenen Teilnehmer ständig oder fall-
weise zu unterdrücken, sofern das Endge-
rät dieses Leistungsmerkmal unterstützt.  
newsim geht davon aus, dass der Kunde 
standardmäßig bei seinem Mobilfunkan-
schluss die Rufnummernanzeige aktivie-
ren möchte.  Gleiches gilt für die Anzeige 
der Rufnummer bei der Anrufweiterlei-
tung und die Anzeige der Rufnummern 
von anrufenden Personen. Der Kunde er-
klärt sich hiermit einverstanden. Sollte 
der Kunde eines dieser Dienstemerkmale 
deaktivieren wollen, ist ihm dies gestat-
tet; er kann sich dazu an  den Kunden-
dienst wenden.  

10.2 Der Kunde kann die von einem Dritten ver-
anlasste automatische Weiterschaltung 
auf sein Endgerät abstellen lassen, so-
fern sein Endgerät diese Funktion unter-
stützt. 

 
11. Vorherige Prüfung durch Auskunfteien 

11.1 newsim wird gem. § 31 BDSG zum 
Schutz vor Forderungsausfällen und vor 
Gefahren der missbräuchlichen Inan-
spruchnahme der Dienstleistungen durch 
Dritte, personenbezogene Vertragsdaten 
sowie Angaben über nicht vertragsge-
mäße Abwicklung (z. B. Kündigung wegen 
Zahlungsverzug), der Creditreform Boni-
versum GmbH, Hellersbergstraße 11 in 
41460 Neuss übermitteln und dort ent-
sprechende Auskünfte einholen. Der 
Kunde erklärt sich mit der Datenübermitt-
lung einverstanden. 

11.2 Insbesondere falls die Prüfung eine nega-
tive Aussicht auf Erfüllung des Vertrags  
ergibt, jedoch auch ohne weitere Angabe 
von Gründen, kann newsim sich entschei-
den, mit  dem jeweiligen Kunden kein Ver-
tragsverhältnis einzugehen. 

 
12. Telefonbucheintrag 

12.1 newsim übermittelt auf Antrag des Kun-
den dessen Daten Dritten zum Zwecke der 
Herstellung und Veröffentlichung von 
Teilnehmerverzeichnissen und zur Bereit-
stellung von Auskunftsdiensten (§ 17 
TTDSG). 

12.2 Der Kunde kann durch     eine  Erklärung  
gegenüber   dem Diensteanbieter den Um-
fang der Eintragung, die Übermittlung an 
Auskunftsdienste oder die Voreinstellung 
auf sein Endgerät jederzeit erweitern oder 
einschränken oder der Veröffentlichung 
für die Zukunft widersprechen. Sollte der 
Kunde sich anders entscheiden, ist ihm 
dies gestattet; er kann sich dazu an des-
sen Kundendienst wenden. 

 
13. Sperrung bestimmter Rufnummern 

und von entgeltlichen Zusatzdiens-
ten 

13.1 newsim wird auf Wunsch des Kunden 
kostenlos bestimmte Rufnummern-
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bereiche sperren, auf denen  Zu-
satzkosten anfallen können. Sollte 
der Kunde nachträglich bestimmte   
Rufnummernbereiche wieder ent-
sperren wollen,  fällt  hierfür ein 
Entgelt gem. Preisliste an. 

 
14. Wichtige Hinweise zum Notruf 

14.1 newsim stellt den Zugang zu Not-
diensten entsprechend den gesetz-
lichen Anforderungen bereit. Vo-
raussetzung hierfür ist ein tech-
nisch verwendbares Mobiltelefon, 
eine gültige Mobilfunkkarte und 
die Verfügbarkeit eines Mobilfunk-
netzes.  
 

15. Vorbehalt der Änderung dieser AGB 

15.1 newsim kann diese AGB nachträglich  
anpassen,  soweit  dies  durch  Ände-
rungen der  Sach- und Rechtslage 
veranlasst ist, die durch ihn zum Zeit-
punkt des Vertragsschlusses nicht 

vorhergesehen werden konnten. Die 
Rechte des Kunden bestimmen sich 
nach § 57 Abs. 1 und Abs. 2 TKG, vgl. 
entsprechend Ziffer 1.3 dieser AGB.  

15.2 Ziffer 15.1 findet auf Änderungen der 
Hauptleistungspflichten keine An-
wendung. Als Hauptleistungspflich-
ten gelten die Pflicht des Dienstean-
bieters newsim, die Mobilfunkdienste 
entsprechend der jeweiligen Pro-
duktbeschreibungen anzubieten und 
die Pflicht des Kunden, das jeweils 
vereinbarte Entgelt hierfür zu bezah-
len. 

15.3 Die in Ziffer 1 vorgesehenen Anpas-
sungs-rechte bleiben unberührt. 

 
16. Sonstiges 

16.1 Die Geltung abweichender Bedin-
gungen des Kunden ist ausge-
schlossen, auch wenn ihnen nicht 
ausdrücklich widersprochen wird. 

16.2 Gegen Ansprüche der newsim kann der 
Kunde nur aufrechnen mit (1.) unbe-
strittenen oder (2.) rechtskräftigen 
festgestellten oder (3.) offenkundig 
berechtigten Ansprüchen. 

16.3 Sollten einzelne Bestimmungen dieser 
Geschäftsbedingungen oder der sons-
tigen Vertragsgrundlagen (insbeson-
dere der jeweils gültigen Leistungsbe-
schreibung oder Preisliste) unwirksam 
sein, so wird dadurch die Rechtswirk-
samkeit der übrigen Bestimmungen 
nicht berührt. An ihre Stelle tritt eine 
Regelung, die – soweit rechtlich zuläs-
sig – dem mit der unwirksamen Bestim-
mung Bezweckten bzw. Gewollten am 
ehesten entspricht. 

16.4 Mündliche Nebenabreden bestehen nicht. 
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